
freiberg. TAF Thermische Ap-
parate Freiberg GmbH (TAF), ein 
Unternehmen der Pörner Gruppe, 
erhielt vom Fraunhofer-Institut 
für Keramische Technologien und 
Systeme IKTS den Auftrag für 
eine neu konzipierte Versuchsan-
lage zur Pyrolyse von Kunststof-
fen. Im Juli 2023 ging die Pilotan-
lage erfolgreich in Betrieb. 

TAF übernahm Planung, Kon-
struktion, Bau, Lieferung und In-
betriebnahme der Pyrolyseanlage 
und erstellte die Dokumentation. 

Der Pyrolyse-Prozess: 
vom Müll zum Wertstoff

Im Pyrolysereaktor werden ver-
schiedenste Einsatzstoffe und 
Gemische aus Kunststoffen und 
Reststoffen mit einem Durchsatz 
von bis zu 100 kg/h und max. 
2,0 t/d bei Temperaturen um die 
500 Grad pyrolysiert. Die entste-
henden Produkte wie Pyrolyse-

koks, Pyrolysegas und Kondensa-
te sind zu beproben und geneh-
migungsrechtlich sowie technisch 
sicher abzuführen. 

Neben Reststoffen können 
auch Kunststoffabfälle aus dem 
Haushalt (z.B. aus dem „gelben 
Sack“), Schredderleichtfraktion 
aus der Automobilentsorgung, 
Verbundmaterialien oder sogar 
torrefizierte Biomasse thermisch 
aufbereitet werden. Das Fraunho-
fer IKTS gewinnt mit der Pilotan-
lage entscheidende Erkenntnisse 
für die Forschung und für das Up-
Scaling auf den großtechnischen 
Maßstab.

TAF-Geschäftsführer Daniel 
Ullmann betont den Beitrag zur 
nachhaltigen Kunststoffnutzung: 
„Die Forschungsergebnisse wer-
den dazu beitragen, vermehrt 
Reststoffe in Wertstoffe umzu-
wandeln. Zum Beispiel zur Auf-
bereitung von Kunststoffmüll aus 
den Ozeanen. Schön, dass wir 

gemeinsam mit dem Fraunhofer 
IKTS einen Beitrag für mehr Nach-
haltigkeit in der Verwendung von 
Kunststoffen leisten konnten.“ ◼

von holger linke

tröglitz. Die Pu-
raglobe Deutsch-
land GmbH be-
treibt im Chemie-
park Zeitz bereits 
mehrere Re-Raf-
finationsanlagen. 
Puraglobe ist weltweit der einzige 
Hersteller von API Basisölen der 
Gruppen III & III+ basierend auf 
Altöl. Wegen der hohen Qualität 
und dem reduzierten CO2-Fussab-
druck gibt es am Markt eine hohe 
Nachfrage nach diesen Basisölen. 
Deshalb investierte der Kunde 
einen sehr hohen zweistelligen 
Millionenbetrag in den Bau einer 
neuen Anlage, der dritten HyLube-
Anlage. Diese wurde Anfang 2024 
fertiggestellt und hat zwischen-
zeitlich ihren bestimmungsgemä-
ßen Betrieb aufgenommen. Damit 
ist der Standort der größte seiner 
Art weltweit. 

EDL engineerte bereits die 
HyLube2-Anlage und realisier-
te auch den späteren Umbau 
dieser Anlage, bei dem eine 
weitere Prozessstufe integ-
riert wurde.

Neue Herausforderun-
gen bei HyLube3

Die erfolgreiche Zusammenarbeit 
beider Unternehmen wurde 2021 
fortgesetzt, als EDL nach vorbe-
reitenden Arbeiten im Rahmen 
eines Early-Work-Programms, den 
Zuschlag für das Detail Enginee-
ring sowie die Fachbauleitung der 
Gewerke für die HyLube3-Anlage 
erhielt.

Im Vergleich zu den vorange-
gangenen Projekten ergaben sich 
diesmal für alle am Projekt Betei-

ligten neue Schwerpunkte:
Erster Schwerpunkt war die 

Abwicklungsstruktur: Nicht mehr 
EPC, sondern EPCm.

Zweiter Schwerpunkt: Wesent-
lich eingeschränktere Platzver-
hältnisse für die Montage. Daher 
mussten die Detailplanung sowie 
die Montageablaufpla-
nung unter Berücksich-
tigung der limitierten 
Vormontagemöglichkei-
ten und die Lieferung 
der Ausrüstungen zu 
den notwendigen Mon-
tageterminen erfolgen. 
Beispiel 47 m-Fraktio-
nierkolonnne: Die Ko-
lonne wurde bei der Hy-
Lube2-Anlage liegend 
komplettiert und dann 
eingehoben. Im HyLu-
be3-Projekt wurde 
sie nun direkt 

auf-

gestellt, eingerüstet und 
sukzessive mit Stahlbau-
bühnen, Rohrleitungen 
etc. komplettiert.

Dritter Schwerpunkt: 
Durch die Änderung der 
politischen Lage im Fe-
bruar 2022 ergaben sich 

besondere Probleme. 
In diesem Projekt 
betraf dies speziell 
das Thema Material-
beschaffung bei den 
Ausrüstungsherstel-
lern.

All diese Heraus-
forderungen wurden 
von allen Beteiligten 
mit positiver Einstel-
lung angenommen 
und Lösungen und 
Entscheidungen ge-
meinsam gefunden. 
Damit wurde trotz 
notwendiger Anpas-
sungen im Montage-
ablauf die Anlage zum 
vorgesehenen Termin 
mechanisch fertig ge-

stellt und erfolgreich 

in Betrieb genommen. 
Dies gelang u.a. auch 

dadurch, dass im We-
sentlichen bekannte und 
zum Teil bereits bei vor-
hergehenden Projekten 
beteiligte Lieferanten 
und Montagefirmen be-
auftragt wurden, die 
mit ihren Erfahrun-

gen zum positiven 
Gelingen dieses 
Projektes beitra-
gen konnten. ◼

Puraglobe investiert hohe zweistellige Millionensumme
kreislaufwirtschaft. Weltweit größter Standort für Altölaufbereitung im Chemiepark Zeitz.

Fraunhofer IKTS forscht mit neuer Pilotanlage
recycling. TAF übergibt Pyrolyseanlage für Kunststoff-Recycling.

Im Verlauf des Projektes 
wurden rund 200 Ausrüs-

tungen aufgestellt, ca. 
430 Tonnen Rohrleitungs-/

Halterungsmaterial, ca. 
50 Kilometer Kabel, ca. 
1.200 Messgeräte sowie 
rund 10.000 Tonnen Be-
ton und ca. 1.000 Ton-
nen Stahlbau verbaut.

Holger Linke 
Projektleiter EDL

“

Bei Puraglobe wird gebrauchtes Moto-
renöl aufbereitet. Dazu wird es in einem 
komplizierten Verfahren unter hohem 
Druck und hohen Temperaturen unter 
anderem durch 16 Katalysatoren geführt. 
In diesem mehrstufigen Prozess werden 
alle Verunreinigungen aus dem Öl ent-
fernt. Somit kann Altöl immer wieder 
neu aufbereitet werden – und das ohne 
Qualitätsverlust. Laut Puraglobe können 
mit diesem Verfahren etwa 180.000 Ton-
nen CO2 pro Jahr eingespart werden.

altölaufbereitung 
bei puraglobe

  Die neue Pilotanlage des Fraunhofer IKTS

Pilotanlagen zu fertigen 
sind unsere Spezialität!

Daniel Ullmann 
Geschäftsführer TAF

“
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